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         Ameländer            Morgenkurier

Das war mal ganz 
k la r  der  F lop  des 
Tages.  Endlich waren 
wir  dran und wollten 
den  ganzen 
Nachmittag  mit  den 
Bubble  Balls  spielen, 
aber:  Pustekuchen! 
Irgendein  Vormieter 
hat  den  Kompressor 
wohl  überlastet  und 
so fiel der ganze Spaß 
buchstäb l i ch  ins 
Wasser.  Denn  d ie  
pfiffigen Betreuerinn-
en  packten  kurzer-
hand  Planen und ein 
paar  Flaschen  Schm-
ierseife  aus,  mehr 
braucht  es  für  eine 

Riesengaud i  au f 
Ameland  näml ich 
n icht !  Ruckzuck 
waren  d ie  Bik in is 
angezogen  und  dann 
ging  es  auch  schon 
los,  mit  der  großen 
Rutschpartie,  bei  der 
d ie  umstehenden 
B e t r e u e r i n n e n 
reichlich  mit  Wasser 
bedacht wurden. 

„Ich  hatte  noch 
nie  so viel  Spaß,  von 
meinem  nächsten 
Taschengeld  zuhause 
kaufe  ich  mir  eine 
Te ichp lane  und 
Schmierseife“,  jubelt 
Juliana begeistert.

Nass, dreckig, lustig!

Wir haben es alle gewusst, aber jetzt, 
wo  der  Tag  gekommen  ist,  an  dem 
Küchenfee Svenja uns verlassen muss, 
schmerzt  es  doch  unermesslich. 
„Wenn  jemand  gehen  muss,  ist  das 
immer  schrecklich,  die  Lagerfamilie 
sollte  sich  am  Kirchplatz  in  Ahlen 
trennen  und  nicht  eher“,  bedauert 
Chefin Anki den Verlust. Doch leider 
gibt  es  für  Svenja  keine  Alternatve: 
„An meiner Schule ist es so Sitte, dass 
die  Lehrer  sich  am Donnerstag  und 
Freitag zu Fortbildungen treffen,  de-
shalb  muss  ich  leider  nach  hause“, 
erklärt Svenja traurig. „Mir bricht es 
das Herz Katha allein zurückzulassen 
und ich kann nur hoffen, dass sie mit 
Hilfe  der  Betreuerinnen die  Verpfle-
gung  der  Kids  sicherstellen  kann“,  
hofft  die  gutmütige  Grundschul-
lehrerin. Auch die Mädchen sind trau-
rig und wünschen Svenja einen guten 
Start  ins  Schuljahr:  „Wenn  Svenja 

meine  Lehrerin  wäre,  würde  ich  ihr 
die  paar  Tage  gern  noch  freigeben, 
aber leider sind ja  nicht alle  Schüler 
so“,  grübelt Nina.  Und auch bei den 
Betreuern überwiegen die weinenden 
Augen.  Larissa  findet:  „Svenja  kocht 
die  besten  Eier,  das  wird  mir  bes-
timmt sehr fehlen.“ 
Zweifellos  am meisten  leidet  jedoch 
Katha.  Die  bewegliche  Beamtin  hat 
ernsthaft Sorge, wie es nun weiterge-
hen soll: „Svenja ist unverzichtbar für 
das Funktionieren der Küche, wie ich 
das allein schaffen soll, weiß ich wirk-
lich nicht.“ Glücklicherweise hat sich 
Jungspunt  Julez  bereit  erklärt  in  die 
großen  Fußstapfen  von  Svenja  zu 
treten:  „Wir  sind  in  meiner  Gruppe 
zu zweit und die Mädels sind so toll, 
das  schafft  Judi  auch  allein“,  ist  die 
sympathische  Studentin  sicher,  „und 
in der Küche brennt ja nunmal jetzt 
wirklich der Baum, da helfe ich gern.“

Tot ziens, Svenja!
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     Info-Seite

Tagesplan  
Mittwoch, 23.08. 

 8:30 Uhr  Wecken

 09:00 Uhr Frühstück

10:00 Uhr  Wunschprogramm

12:30 Uhr  Mittagessen

15:15 Uhr   Wunschprogramm

18:30 Uhr   Abendessen

20:00 Uhr   Shopping Queen

22:00 Uhr   Nachtruhe

Lager-Ranking
Gruppenwertung
1. 9 Wünsche
1. Müde Unicorns

Einzelwertung
1. Lea Hartmann
1. Madlin Krämer
1. Merle Kleikamp
2. Lenja Krämer
3. Linell Hammermeister
3. Lysan Wrede

Dienste 
Küche: müde Unicorns
Fegen: verwunschene 

Einhörner
Toiletten: Dschinnis

Das Wetter - bitte schön!

Wachturm 
Lagerwache: 
Anka & Thea
Nachtwache: 

Dana & Unterstützung

Neben  dem  actionreichen  Pro-
gramm,  das  ein  Ferienlager  eben 
auszeichnet, tut es manchmal gut 
einfach  nur  die  Seele 
baumeln zu lassen und 
zur  Ruhe zu kommen. 
Wei l  Sonnenun-
tergänge am Meer ein-
fach mit Worten nicht 
zu  beschreiben  sind, 
haben sich die Mädels 
mit  Betreuerinnen  am 
Dienstagabend auf den 
Weg  zum  St rand 
gemacht um der Sonne 
dabei zuzuschauen wie 
sie  im  Meer  versinkt. 
Da  das  Wetter  schön 
war  e rgab  s ich  e in 
wunderschönes  Far-
benspiel  am  Himmel. 
„Ich bin sowieso sehr romantisch 
veranlagt,  aber  das  hier,  das  ist 
unbeschreiblich schön“, schwärmt 
Madeleine.  Der  besinnliche  Mo-

ment  bot  eine  gute  Gelegenheit 
Resümee zu ziehen über die ver-
gangenen eineinhalb Wochen. Bei 

den  9  Wünschen  gab  es  gestern 
einen  kleinen  Sturz,  der  Giulia 
jedoch  erst  einmal  ans  Bett  fes-
selt,  auch  wenn  nichts  wirklich 
bedrohliches  passiert  ist.  „Wir 

sind echt traurig, dass Giulia nicht 
mit zum Strand kommen konnte, 
aber  leider  ist  sie  im  Bett  am 

besten  aufgehoben“,  ist 
sich die Gruppe einig. 
Bei  der  Rückkehr  der 
Mädels gab es noch einen 
k le inen  Schock ,  im 
großen  Schlafsaal  hatte 
jemand  alle  Schuhe,  die 
herumlagen,  aneinander 
gebunden  und  a l s 
Girlande kreuz und quer 
im Schlafsaal aufgehängt. 
Die  schlafende  Giulia 
hatte die Täter nicht be-
merkt.  „Es  ist  beängsti-
gend, dass hier jemand im 
Schlafsaal war und so ein 
Verbrechen  begangen 

hat ,  während  i ch 
geschlafen habe“, erzählt die Ver-
letzte,  „aber  ich  habe  eindeutig 
die  Betreuerinnen  im  Verdacht, 
die heute frei hatten.“

Sunset Chillout
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Insel-News

Katha allein zuhaus


Morgens

Stärkung für Heldinnen, 

die was erleben wollen


Mittags

Lunchpakete


mit Liebe gemacht


Abends

Pasta Katharina


mit Tomatensauce und 

Mini-Büffelfürzen

Hallo Liebe Elainy, 
wir wünschen dir  von Herzen ♥  alles  Liebe zum 
Geburtstag❤ Rock mit den Mädels und lasst es
krachenwir wünschen dir einen ganz tollen Tag und 
umarmen dich ganz fest Mama, Papa, Mayleen
und Kevin. Ganz liebe Grüße auch von Oma

Radio Ameland

Da s  hat  e s  noch  n ie 
gegeben,  seit  Anfang  der 
Woche gibt es einen eige-
nen  Radiosender  im 
Mädchenla ger !  Radio 
Ameland  sendet  abends 
vor  dem  Schlafengehen 
aus der Betreuerecke eine 
kurze  Zusammenfassung 
des  Tages,  kommentiert 
von  ausge wäh l ten 

Stargästen!  Die  Fange-
meinde ist schon nach der 
zweiten  Sendung  riesen-
groß.  Neben Rudi  Karell 
und Sylvie Meis war auch 
Ashley  schon zum Inter-
view im Studio.
Worüber soll Radio Ame-
l and  heute  Abend 
ber ichten?  Gebt  uns 
Bescheid!

Hallo Finja, hallo Neele,
wir sind es....Jack und Rocky.  Oh man, wir freuen uns, 
wenn ihr uns am Samstag wieder krault und mit uns 
spielt. Es ist mit Papa total langweilig, der hat immer 
was anderes zu zu tun!  Wir sollen Euch von Jacky und 
Papa grüßen. Papa vermisst Euch auch....aber so dolle 

Hallo Nele, 
Ich wollte dir nur sagen, dass du dir keine Sorgen um 
dein Bett machen musst. Ich passe gut darauf auf. Wie 
ich mitbekomme, hast du wieder sehr viel Spaß auf 
Ameland. Hier werden die Videos und der Kurier im-
mer sehnsüchtig erwartet. Ameland sieht sehr schön 
aus.  Ich wünsche dir noch schöne Tage. Ich freue 
mich, wenn mein Rudel wieder komplett ist. Liebe 
Grüße auch von deiner Mama und deinem Papa. Es ist 
ihnen zu ruhig hier. 
Bis bald, deine Katy. 


